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Nr . 4 . 1901 . 1. Juni .

Mittheilungen
des Geſammtvorſtandes des

Badiſchen Landesvereins vom Rothen Kreuz .

Erſcheint nach Bedarf . Geſchäftsſtelle : Karlsruhe , Gartenſtraße 47 .

Der Jahresbericht des Badiſchen Landesvereins vom Vothen Breuz

für das Jahr 1900 .

Schluß . )

Die gemachten Erhebungen haben ergeben , daß im Berichtsjahre in

nahezu 3000 Fällen die Mitglieder der Sanitätskolonnen des Landes

hatten , bei Unglücksfällen in erfolgreicher Weiſe Hilfe zu

ringen .

In hervorragender Weiſe hat ſich die Sanitätskolonne des Männer⸗

hilfsvereins in Konſtanz bei dem ſchweren Eiſenbahnunglück am

29 . Auguſt v. J . bei der Halteſtelle Hegne bei Konſtanz bei der Leiſtung
der erſten Hilfe und bei dem Verwundetentransport betheiligt ; an

mehrere die Hilfe leitende Perſonen wurden Auszeichnungen verliehen ,
der Kolonne ſelbſt wurde von allerhöchſter Stelle der Dank für ihre

Thätigkeit ausgeſprochen .
Auch in Pforzheim wurde am 19 . September v. J . bei dem Ein⸗

ſturz eines neuerbauten Fabrikgebäudes , wobei zehn Mann zum Theil

ſchwer verletzt wurden , die Mithilfe der Sanitätskolonne erforderlich .
Dank den vorhandenen ſehr zweckmäßigen Einrichtungen zur Alarmirung
der Kolonne waren die Mannſchaften ſehr raſch zur Stelle , ſo daß in

kürzeſter Zeit die Verwundeten im Krankenhauſe geborgen waren .

Am 7. Oktober v. J . war es Mannſchaften der Sanitätskolonne

in Heidelberg beſchieden , ſich bei dem entſetzlichen Eiſenbahnunglück am

Karlsthor in Heidelberg nutzbar erweiſen zu können . Ohne alarmirt zu

ſein , eilten eine große Zahl Sanitäter , ſobald ſie von dem Unfall
Kenntniß erhalten hatten , an die Unfallſtelle und halfen bei dem An⸗

legen der Verbände und dem Transport der großen Zahl von Verletzten

nach dem Krankenhaus . Sowohl der Chefarzt der chirurgiſchen Klinik

wie auch der Staatsminiſter von Brauer und der Staatsrath Eiſenlohr
gaben ihrem Dank und ihrer Anerkennung der Kolonne gegenüber Ausdruck .

Hierbei zeigte es ſich, daß es nothwendig iſt , allen Mitgliedern einer

Sanitätskolonne , welche zur ſelbſtändigen Leiſtung der erſten Hilfe bei

Unglücksfällen geeignet gehalten werden , auf den Namen lautende

Legitimationskarten , welche von den Betreffenden ſtets bei ſich getragen
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werden , auszuhändigen ; die Karten ſind bei dem Landesverein unentgelt⸗

lich zu erhalten . Iſt es doch in mehreren Fällen vorgekommen , daß

Sanitäter , welche einem Verletzten Hilfe bringen wollten , von Schutz⸗
leuten fortgewieſen wurden , weil ſie ſich nicht legitimiren konnten .

Das Miniſterium des Innern hat im Berichtsjahr an 21 Sanitäts⸗

kolonnen zur Beſchaffung der erforderlichen Geräthe , wie Kranken —

transportwagen , Bahren ꝛc. Beihilfen im Geſammtbetrage von 1200 M—

unter der Bedingung bewilligt , daß die betreffenden Sanitätskolonnen

die Verpflichtung übernehmen , bei größeren Menſchenanſammlungen für
etwa vorkommende Unfälle ſich in Bereitſchaft zu halten und bei erheb⸗
licheren Unglücksfällen auf Erfordern der Polizeibehörde jederzeit auch

außerhalb des Wohnortes die erforderliche Hilfe zu leiſten .

In dankenswerther Weiſe hat die Generaldirektion der Badiſchen
Staatseiſenbahnen dem geſtellten Antrage , den an einer gemeinſamen
Uebung Theil nehmenden Sanitätskolonnen Fahrpreisermäßigung zu

gewähren , unter beſtimmten Bedingungen , welche ſämmtlichen Vereinen und

Sanitätskolonnen bekannt gegeben wurden , entſprochen .
An vielen Orten haben im verfloſſenen Jahre in Gegenwart der

Behörden , von Vertretern des Präſidiums des Badiſchen Militärvereins⸗

verbandes und des Geſammtvorſtandes des Badiſchen Landesvereins vom

Rothen Kreuz öffentliche Prüfungen der Sanitätskolonnen ſtattgefunden ;
dadurch wurde dem Landesverein Gelegenheit gegeben , ſich bei etwa

70 Kolonnen von der Durchbildung derſelben und dem Eifer der Mit⸗

glieder zu überzeugen . Den Herren Aerzten , welche in uneigennützigſter
Weiſe die Unterweiſung oft unter recht ſchwierigen Verhältniſſen über⸗

nommen und dadurch zu den guten Erfolgen in erſter Linie beigetragen

haben , ſei auch an dieſer Stelle der wärmſte Dank für ihre Hingebung
an die edle Sache ausgeſprochen .

Größere Uebungen fanden bei den Kolonnen des Taubergaues und

des Enzgaues am 20 . Auguſt bezw. 30 . September v. J . ſtatt ; im

erſtern Falle nahmen 14 , im zweiten Falle 20 Kolonnen an der Uebung ,
die zur vollen Zufriedenheit ausfiel , Theil . Soweit es in ſeinen Kräften

ſtand , hat der Landesverein die Sanitätskolonnen mit Geld und Unter⸗

richtsmitteln unterſtützt ; ein großer Theil der Leitfaden für den Unter⸗

richt , ſowie Verbandmittel wurden den Kolonnen unentgeltlich überlaſſen ;
jede neu gegründete Kolonne erhielt eine Krankentrage , etwa 30 ver⸗

ſchiedene Binden , ſowie eine Summe in Geld . Im Ganzen wurden an

die Kolonnen Beihilfen im Betrage von 2800 M. gegeben .
Bis jetzt liegt im Depot in Karlsruhe die völlige Bekleidung und

Ausrüſtung für 80 Mann bereit ; nach Maßgabe der verfügbaren Mittel

ſollen weitere Beſchaffungen für 20 Mann erfolgen , ſo daß im Ganzen

für 100 Krankenträger die Kriegsausrüſtung vorhanden iſt . Für 50

Krankenpflegerinnen iſt die Kriegsausrüſtung von dem Landesverein in

Beſtellung gegeben .
Im Berichtsjahr wurde von Seiner Majeſtät dem Kaiſer die Ge⸗

nehmigung ertheilt , daß die durch Allerhöchſte Kabinetsordie vom

30 . Auguſt 1898 vorgeſchriebene Ausrüſtung und Bekleidung auch bei

Friedensübungen und im Kriegsfalle beim Dienſt im Beſatzungsheer
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angelegt werden dürfe . Den Führern , Kolonnenführerſtellvertretern und

Aerzten der Kolonnen wurden Rangabzeichen verliehen .
Die Ausbildung von Krankenpflegerinnen durch die Abtheilung III

des Badiſchen Frauenvereins hat im verfloſſenen Jahre weitere Fort⸗
ſchritte gemacht . Am Schluſſe des Jahres 1900 verfügte der Badiſche
Frauenverein über 20 Oberinnen , 325 Schweſtern und 18 geprüfte
Schülerinnen , im Ganzen über 363 Pflegekräfte in 60 Stationen ; von

dieſen Pflegerinnen konnten dem Rothen Kreuz für den Kriegsſchauplatz
109 Pflegerinnen zur Verfügung geſtellt werden .

Außerdem ſtehen für den Kriegsfall dem Landesverein noch zur
Verfügung

für den Kriegsſchauplatz , für das Inland
Diakoniſſinnen des Diakoniſſenhauſes

Kür 30 30

Diakoniſſinnen des Diakoniſſenhauſes
in Fiburtz . 8 6 —

Diakoniſſinnen des Diakoniſſenhauſes
eet 4 —

Barmherzige Schweſtern vom heiligen
Vinzens von Paul in Freiburg i . B . 18 12

Barmherzige Schweſtern vom III . Orden

des heiligen Franziskus in Gengenbach 10 10

Barmherzige Schweſtern vom heiligen
Kreuz in Hegnee 142 12

zuſammen 80 64
——ů— — — 8 — —

144

Auch im verfloſſenen Jahre haben an mehreren Orten , ſo in

Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Müllheim und Pforzheim theoretiſche
und praktiſche Unterrichtshkurſe in der Krankenpflege für Frauen und

Mädchen auf Veranlaſſung der am Ort vorhandenen Frauenvereine

ſtattgefunden . Durch dieſe Kurſe ſtehen dem Landesverein im Ernſtfall
etwa 80 Helferinnen zur Unterſtützung der Berufspflegerinnen für die

Lazarethe im Inlande zur Verfügung .
Zur Verwendung auf dem Kriegsſchauplatz haben ſich 25 Aerzte ,

für das Inland 45 Aerzte und für eine Thätigkeit am Wohnorte
100 Aerzte zur Mithilfe bei der freiwilligen Krankenpflege bereit erklärt .

Von 172 Krankenhäuſern und Kliniken wollen im Kriegsfalle
55 Krankenhäuſer mindeſtens je 20 Betten zur Verfügung ſtellen und

21 Krankenhäuſer die Zahl ihrer vorhandenen Betten vermehren , ſo
daß hierdurch 1798 Betten der freiwilligen Krankenpflege überlaſſen
werden können .

In den Angaben bezüglich der Errichtung von Vereinslazarethen ,
der Mitwirkung bei der Verwaltung von Reſervelazarethen , der Er⸗

richtung von Erfriſchungs - und Verbandſtationen ſind auch im Jahr
1900 weſentliche Aenderungen gegen das Vorjahr nicht eingetreten .

Da die Anforderungen an denLandesverein7 , namentlich durch das

Anwachſen der Zahl der Sanitätskolonnen im Lande in ſtetigem Zu⸗
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nehmen begriffen ſind , und die erforderlichen Beſchaffungen von Be —

kleidung und Ausrüſtung für das auf dem Kriegsſchauplatz zu ver⸗

wendende Perſonal beträchtliche Geldmittel in Anſpruch nehmen , ſo
wurde die Veranſtaltung einer dritten Geldlotterie beantragt und die

Genehmigung hierzu von höchſter Stelle ertheilt ; die Ziehung findet
im Frühjahr 1901 ſtatt .

Der Geſammtvorſtand ſah ſich genöthigt , in dem Erſcheinen des

ſeit 1. Oktober 1898 herausgegebenen Blattes „Mittheilungen des Ge⸗

ſammtvorſtandes ꝛc. “ in Folge mangelnden Intereſſes für dasſelbe von

Seiten der Vereine vom 1. Januar 1901 ab eine Aenderung eintreten

zu laſſen . Der Geſammtvorſtand hatte geglaubt , einem Bedürfniß zu

entſprechen , wenn er den Vereinen von allen ihre Thätigkeit berühren⸗
den Anordnungen und Verfügungen , ſowie von den Vorkommniſſen in

andern Vereinen Kenntniß geben würde und hoffte , daß die Vereine

das Unternehmen durch Bezug des Blattes unterſtützen würden . Dies

war nicht der Fall und ſo war bei den hohen Koſten , welche die

Herausgabe des Blattes verurſachte , eine Aenderung in der Ausgabe
des Blättchens geboten . Dasſelbe erſcheint in der Folge nur nach Be⸗

darf zur Bekanntgabe und Beſprechung von wichtigeren , das Sanitäts⸗

kolonnenweſen betreffenden Beſtimmungen und wird nur noch an die

Männerhilfsvereine und die Sanitätskolonnen unentgeltlich ausgegeben .

Zum Schluſſe theilen wir nachſtehend eine Nachweiſung über die

Einnahmen und Ausgaben des Landesvereins im Jahre 1900 und den

Stand ſeines Vermögens am Schluſſe des E mit :
8 M.

Am Schluſſe des Jahres betrug das Ver⸗

·· .

Die Einnahmen im Jahre 1900 betrugen :
Erlös aus dem Verkauf von Gegenſtänden

des Depots und Ausleihen derſelben . 789,83

Verſchiedene Einnahmen ( Geſchenke , Ver⸗

kauf von Büchern für den Unterricht

187 082,86

Nee Költikeiikrüther ) r : ⸗. 1½ ient ! 168,70

Zinſen aus Aktivkapitalien . 5874,49
Summe der Einnahmen . . 6 833,02

Die Ausgaben im Jahre 1900 betrugen :
Miethe für das Bureau und die Räume

des Depots R 1 000 ,

Beitrag zum gemeinſchaftlichen Verwaltungs⸗
2 078,52

Aufwand für Bibliothek , Jahresbericht ,
Druckſachen , Portteteee . 1420,93

Für Inſtandhaltung des Depots 323,90

Verſchiedene Ausgaben , hierunter :
für Aufſtellung der trans⸗

portablen Baracke im

Uebertrag 4 823,35 187 082,86
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M. M.

Uebertrag 4 823,35 187 082,86

Ludwig Wilhelm - Kranken⸗
heim 1031,38 M.

fiürHerſtellungeinerChren⸗
urkunde für die Sani —

tätskoloune . 94 . 1302 ,

Reiſekoſten 11e ½ 20575

Sonſtiges 2% vig . 10 430178027 %5
1840,93

Budgetmäßige Zuſchüſſe für Kriegsvorbe
reitung 0 1800 ,

Beſchaffung von Betleidungs⸗ und Aus⸗
rüſtungsſtücken der Sanitätskolonnen . 5 881,76

Beſchaffung von Lehrmitteln der Sanitäts

kolonnen der Männerhilfsvereine . . 180, —

Beſchaffung von Lehrmitteln der Sanitäts

kolonnen der Militärvereine 2 588 ,

Summe der laufenden Ausgaben 17 114,04

Hiezu : Kursverluſt bei Einlöſung von

Werthpapieren
Summe der Ausgaben

— 6 Knten
» V6 . 833,02

Daher Mehrausgabe . 16759,27

Davon ab : Mehrwerth des

Inventars infolge von Be —

ſchaffungen im Jahre 1900 4663,33 M.

Kursgewinn bei Einlöſung
von Werthpapieren 58,29 „

4 721,62

5 737,65

Bleibt Vermögen am Schluſſe des Jahres
N 181345,21

Das Vermögen beſteht t in Kapitalien 160 438 , 7

Baarer Kaſſenbeſtand Ende 1900

Inventarwerth

Davon ab : Vorſchuß auf die Einnahmen
ihe 1150

81 3⁴⁰5,21

Der Schutz des Genfer Ueutralitätszeichens .
Dem Bundesrath iſt der nachfolgende Entwurf eines Geſetzes zum

Schutze des Genfer Neutralitätszeichens zugegangen :
§ 1. Das in der Genfer Konvention zum Neutralitätszeichen erklärte
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rothe Kreuz auf weißem Grunde , ſowie die Worte „ rothes Kreuz “ dürfen
unbeſchadet der Anwendung für Zwecke des militäriſchen Sanitätsdienſtes
zu geſchäftlichen Zwecken , ſowie zur Bezeichnung von Vereinen oder

Geſellſchaften oder zur Kennzeichnung ihrer Thätigkeit nur auf Grund

einer Erlaubniß gebraucht werden . Die Erlaubniß wird von den oberſten
Verwaltungsbehörden der Bundesſtaaten nach den vom Bundesrath
feſtzuſtellenden Grundſätzen für das Gebiet des R

eichs ertheilt .
§S 2. Wer den Vorſchriften des Geſetzes zuwider das rothe Kreuz

gebraucht , wird mit Geldſtrafe bis 150 M. oder mit Haft beſtraft .
§ 3. Die Anwendung der Vorſchriften dieſes Geſetzes wird durch

Abweichungen nicht ausgeſchloſſen , mit denen das in § 1 erwähnte
Zeichen miedergegeben wird , ſofern ungeachtet dieſer Abweichungen die

Gefahr eider Verwechslung im Verkehr vorliegt .
84 . Dieſes Geſetz tritt am 1. Januar 1903 in Kraft .
§ 5. Die Vorſchriften dieſes Geſetzes finden keine Anwendung auf

den Betrieb der bei der Verkündigung des Geſetzes mit dem rothen Kreuz
bezeichneten Waaren , ſofern Waaren oder deren Verpackung oder

Umhüllung nach näherer Beſtimmung des Reichskanzlers mit einem

amtlichen Stempelabdruck verſehen werden .

§ 6. Bis zum 1. Juli 1906 darf das rothe Kreuz fortgeführt
werden : 1. in Waarenzeichen , die auf Grund einer vor dem 1. Januar
1901 erfolgten Anmeldung in die Zeichenrolle eingetragen worden ſind ;
2. in Firmen , die auf Grund einer vor dem 1. Januar 1901 erfolgten
Anmeldung in das Handels - oder Genoſſenſchaftsregiſter eingetragen
worden ſind ; 3 im Namen rechtsfähiger Vereine , ſofern die Vereine nach
ihren Satzungen bereits vor dem 1. Januar 1901 das rothe Kreuz in

ihrem Namen geführt haben . Solche Aenderung der unter 2 und 3

bezeichneten Firmen und Vereinsnamen , bei welchen das rothe Kreuz
wegfällt , werden gebührenfrei in das Handels - und Vereinsregiſter
eingetragen , ſofern ſie vor dem 1. Juli 1906 zur Eintragung angemeldet
werden .

§ 7. Waarenzeichen , welche das rothe Kreuz enthalten , ſind von der

Verkündigung des Geſetzes ab von der Eintragung in die Zeichenrolle
ausgeſchloſſen , ſofern nicht die Anmeldung vor dem 1. Januar 1901

erfolgte .
In der Begründung wird ausgeführt , daß das rothe Kreuz auf

weißem Grunde und die Worte „ rothes Kreuz “ im Laufe der Zeit viel⸗

fach eine Verwendung gefunden haben , bei welcher die urſprüngliche
Bedeutung des Zeichens als eines völkerrechtlich geſchützten Neutralitäts —

zeichens außer Acht gelaſſen wird ; das führe zu einer Schädigung
militäriſcher Intereſſen .

lcnner⸗
Nachtheile erwachſen der , freiwilligen

Krankenpflege im Kriege “ , welche der ſtaatlichen Militärkrankenpflege
angegliedert iſt . In einer Anzahl auswärtiger Staaten ( Belgien , Dänemark ,

Oeſterreich - Ungarn , Rußland , Portugal , Spanien , Amerkaniſche Frei⸗
ſtaaten ꝛc. ) ſind bereits beſondere Beſtimmungen zum Schutze des Genfer

Neutralitätszeichens erlaſſen . Um auch bei uns wirkſame Abhülfe zu ſchaffen

gegen mißbräuchliche Anwendung müſſe der unbefugte Gebrauch des

rothen Kreuzes durch eine reichsgeſetzliche Beſtimmung unter Strafe
geſtellt werden .

——
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Uus dem Vereinsleben .
Karlsruhe . Am Mittwoch den 8. Mai , Nachmittags 4½ fand im Vereinslokal ,

Gartenſtraße 47, eine Sitzung des Geſammtvorſtandes ſtatt .
Der Vorſitzende legte die geprüfte Rechnung für das Jahr 1900 vor , welche

genéhmigt wurde ; dem Rechner wurde Entlaſtung ertheilt . Auch dem für das Jahr 1901
aufgeſtellten Voranſchlag wurde zugeſtimmt . Die Einnahmen im Jahr 1900 betrugen
6833,02 M. , während die Ausgaben den hohen Betrag von 17 114,04 M. erreichten ;
dieſe Steigerung der Ausgaben war hauptſächlich durch die Beſchaffung eines Vorrathes
von Wäſcheſtücken für 50 Kranke und von Ausrüſtungs - und Bekleidungsſtücken für die
im Ernſtfall auf den Kriegsſchauplatz zu entſendenden Krankenpfleger und Krankenträger
veranlaßt . Die Ausbildung der Sanitätskolonnen der Militärvereine erfordertz von Seiten
des Landesvereins eine Beihilfe von nahezu 3000 M.

In dem Voranſchlag für 1901 überſteigen die Ausgaben die Einnahmen um
12 400 M. , hauptſächlich hervorgerufen durch die Beſchaffung weiterer Bekleidungs⸗ und
Ausrüſtungsſtücken für die bei Ausbruch eines Krieges auf den Kriegsſchauplatz abgehenden
Krankenpfleger und Krankenſchweſtern.

Aus dem 1866er Invalidenfond wurden an 18 Invalidenunterſtützungen im
Geſammtbetrag von 1274 M. bewilligt ; ein Invalide , welchem beide Beine amputirt ſind ,
erhielt zur Fortbewegung ein Fahrrad mit Handbetrieb .

Der Jahresbericht für 1900 wurde von dem Vorſitzenden erſtattet , es geht aus
demſelben hervor , daß hauptſächlich auf dem Gebiet des Kolonnenweſens ein ganz
bedeutender Fortſchritt und lebhaftes Intereſſe zu verzeichnen iſt . Der Jahresbericht
erſcheint in dem Blatte „Mittheilungen des Geſammtvorſtandes “ und ſind alle näheren
Angaben daraus zu erſehen .

Von dem Kaiſerlichen Kommiſſar und Militärinſpekteur iſt , um dem großen Mangel
an Krankenpflegern bei der Feldarmee im Ernſtfalle abzuhelfen , die Frage angeregt worden ,
ob es nicht möglich ſei , Mitgliedern der Sanitätskolonnen Gelegenheit zu geben , ſich
während 6 bis 8 Wochen in einem größern Krankenhaus theoretiſch und praktiſch in der
Krankenpflege ausbilden zu laſſen . Der Geſammtvorſtand verſpricht ſich keinen nennens⸗
werthen Erfolg von dieſer Maßregel , befürwortet aber doch, einen Verſuch zu machen ;
vorerſt reichen jedoch die Mittel des Landesvereins noch nicht aus , um den ſich zur Aus⸗
bildung Meldenden den Ausfall an Einnahmen in ihrer bürgerlichen Berufsthätigkeit
während der Ausbildungszeit zu erſetzen .

Die für das Mobilmachungsjahr 1901/1902 höheren Orts angeordneten Bereit⸗
ſtellungen einer ſehr beträchtlichen Zahl von Krankenpflegern , Krankenſchweſtern und
Köchinnen für den Kriegsſchauplatz wurden mitgetheilt . Dieſe Bereitſtellungen erfordern
größere Beſchaffungen an Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungsſtücken im ungefähren Werthe
von 9000 M, welche Summe zu dieſem Zweck bewilligt wird .

Es ſoll bei der Regierung beantragt werden , daß dem Landesverein Korporations⸗
rechte verliehen werden bezw. ſoll veranlaßt werden , daß der Verein in das Vereinsregiſter
beim Amtsgericht eingetragen wird . Zu dieſem Zweck iſt eine theilweiſe Aenderung der
Satzungen des Vereins erforderlich , zu welchem Zweck ein Rechtsanwalt gegen entſprechende
Vergütung zu Rathe gezogen werden ſoll .

Die nach den betreffenden Satzungen alle zwei Jahre abzuhaltende ordentliche
Hauptverſammlung des Landesausſchuſſes der Badiſchen Männerhilfsvereine ſoll im
September d. J . in Karlsruhe abgehalten und ſollen hierzu auch die Führer und Aerzte
der Sanitätskolonnen eingeladen werden . Am Nachmittag des betreffenden Tages ſoll
eine Uebung der Karlsruher Sanitätskolonne ſtattfinden .
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Zum Vorſitzenden des Landesvereins wird auf die Dauer von weiteren vier Jahren

der ſeitherige Vorſitzende Oberſt z. D. Stiefbold einſtimmig wieder gewählt .

Das Reinerträgniß der ſtattgehabten III . Rothen Kreuzlotterie wird vorläufig auf

etwa 20 000 M. feſtgeſtellt . Die endgültige Abrechnung kann erſt erfolgen , wenn der

zur Erhebung der Gewinne feſtgeſetzte Termin abgelaufen iſt . Der Abſatz der Looſe

wurde durch die gleichzeitige Veranſtaltung verſchiedener anderer Lotterieen ſehr ungünſtig

beeinflußt , ſo daß der Ziehungstag zweimal verlegt werden mußte ; dadurch ſind die

Unkoſten weſentlich gewachſen , ſo daß die Lotterie ſtatt der erhofften 33 000 M. Reingewinn

einen beträchtlich niedereren Betrag erbrachte . Dadurch ſieht ſich der Landesverein veranlaßt

in der Folge die an Sanitätskolonnen zu gewährenden Beihilfen einzuſchränken . Aus dem

Reingewinn der Lotterie wird der Abtheilung III des Badiſchen Frauenvereins für die

Ausbildung von Krankenſchweſtern vom Rothen Kreuz und zur Altersverſorgung invalider

Krankenſchweſtern 5000 M. bewilligt .

Das Blatt „Mittheilungen des Geſammtvorſtandes des Badiſchen Landesvereins “

ſoll zur Veröffentlichung von Verfügungen und Bekanntmachungen an die Männerhilfs⸗

vereine und Sanitätskolonnen weiter erſcheinen , jedoch nur nach Bedarf und nur an

die Männerhilfsvereine und Sanitätskolonnen ausgegeben werden .

Die Sammlungen für das oſtaſiatiſche Expeditionskorps haben bis jetzt 28 291,01 M.

ergeben .

Ettlingen . Am Sonntag den 12. Mai d. J. , Nachmittags 2 Uhr fand die Schluß⸗

übung der Sanitätskolonne des Männerhilfsvereins unter Leitung des Kolonnenführers ,

des praktiſchen Arztes Herrn Schmith ſtatt . Der Uebung lag folgende Idee zu Grunde :

„ Auf der Strecke Karlsrul aſtatt hat ein größere enbahnunglück ſtattgefunden ,
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indem zwei Perſonenzüge dicht beim Hauptbahnhof Ettlingen auf einander gefahren waren ;

dabei gab es viele Verwundete . Zur erſten Hilfeleiſtung wurde die Sanitätskolonne

Ettlingen telephoniſch gerufen . “ Die allarmirte Kolonne ſchaffte bei ihrer Ankunft auf

dem Bahnhof die Verwundeten aus den Eiſenbahnwaggons und legte denſelben die erforder

lichen Verbände an ; demnächſt wurden die Verwundeten in einen bereit geſtellten Hilfs⸗

lazarethzug , in welchem die Waggons mit Hilfe des Syſtems Linxweiler u. A. zum

Transport hergerichtet waren , verbracht . Der Hilfslazarethzug überführte die Verwun

deten nach der Stadt , wo auf dem Holzhof durch ein Zelt das Lazareth markirt war ;

daſelbſt fand eine theoretiſche Prüfung ders olonnenmitglieder über die von ihnen geleiſtete

erſte Hilfe ſtatt . Dieſe Prüfung ſowie das Verhalten der Kolonnenmitglieder beim

Anlegen der Verbände und bei dem Transport der Verwundeten zeigten , daß die Durch⸗

bildung der Kolonne eine ſehr gute iſt und daß die Mitglieder mit Eifer und Ver⸗

ſtändniß an dem Unterricht Theil genommen hatten .

Um ½5 Uhr war die Uebung zu Ende , der ſich ein gemeinſchaftliches Zuſammenſein

in der Wirthſchaft „ Vogelſang “ anſchloß . Am Abend fand im „ Gaſthaus zur Sonne “ ein

Bankett ſtatt , bei welchem ein Theaterſtück , lebende Bilder , ſowie muſikaliſche Einzelvorträge

zur Vorführung gelangten . Bei der Uebung waren Angehörige der Kolonnen von Karls⸗

ruhe , Baden⸗Baden , Grötzingen , Kaiſerslautern und Landau zugegen ; der Geſammt⸗

vorſtand des Badiſchen Landesvereins war durch den Vorſitzenden Oberſt z. D. Stiefbold

vertreten . Zahlreiche Einwohner Ettlingens , darunter der Herr Amtsvorſtand , ſowie

der Herr Bürgermeiſter waren als Zuſchauer bei der Uebung , die in jeder Hinſicht

befriedigte , anweſend .

Herausgegeben vom Geſammtvorſtande des Badiſchen Landesvereins vom Rothen Kreuz⸗
Verantwortlich für die Redaktion : Oberſt z. D. Stiefbold .

Druck der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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